
Das Bewusstsein, das Du dir ausdenkst ist kein Bewusstsein! 

https://www.youtube.com/watch?v=IWj7b0o_tl8&ab_channel=RetoOberh%C3%A4nsli 

 

Wir machen zuerst einmal eine Polarität: 

Der Denker und das Ausgedachte gehören untrennbar zusammen. Eindeutig ist der Denker mächtiger 

wie das Ausgedachte weil der Denker bestimmt wie das ausgedachte ist. 

Denker       Ausgedachtes 

Computer-Programm/Datei    Einzelbilder 

Mensch (blaues ICH) ein 

Konstrukt-, Werte und Interpretations-Programm  

Jetzt ändern wir den Denker und sagen einfach es ist ein Computer-Programm. Das ist ein Komplex 

und das Ausgedachte sind Facetten aus diesem Komplex die durch perspektivische Sichtweise durch 

das Betrachten des Computer-Programms entstehen fragmentierte Einzelbilder. Den dir einmal das 

Computer-Programm ist eine Tasse auf dem Tisch. Sobald du die Tasse siehst, siehst du ja nicht die 

ganze Tasse und es setzt sich ein Gegenteil. Jetzt denken wir statt der Tasse eine Kugel mit unendlich 

vielen Punkten und jeder Punkt steh für eine Zahl. Sobald du die +5 anschaust entsteht eine -5 auf 

der Gegenseite die aber auch eine +5 ist wenn du das von der anderen Seite anschaust. Du hast +5/-5 

gleichzeitig, das sind wie Wurzelausdrücke (Wurzel 25 = +5/-5). Das was auf der L-EIN-WA-ND in 

Erscheinung tritt sind Facetten von der Datei die abgespielt wird. In Bezug auf die Datei sind die aber 

alle gleichzeitig weil das ein Kontinuum ist. Jetzt setzen wir für den Denker oder das Programm einen 

Mensch = ein „Konstrukt-, Werte und Interpretations-Programm“. Genau wie in einem Videospiel 

wenn das Programm am Laufen ist, ist alles was auf dem Monitor in Erscheinung tritt als Seins 

Möglichkeit vorhanden. Jetzt machen wir, damit das Ganze zu iterieren beginnt eine KI, ein 

Reaktionssystem rein damit es zum Schwingen anfängt. 

Wir setzen diesen Denker bzw. Computer-Programm/Mensch und das Ausgedachte was aus diesem 

Menschen entspring als These und Antithese und die Synthese davon ist das Bewusstsein. 

 

These       Antithese 

   Synthese 

   Bewusstsein (diese Synthese/Bewusstsein) ist etwas Ausgedachtes! 

 

Ein Geist den du dir ausdenkst ist auch etwas Ausgedachtes! 

Dieses Bewusstsein was wir jetzt nehmen sieht praktisch etwas. Es sieht in der Regel immer nur das 
was in Erscheinung tritt! Als Unbewusstsein hast du den Fokus nur auf den flackernden Bildern die 
dir raumzeitlich Erscheinen. Wo du keinen Fokus darauf hast ist die Ursache warum die Bilder da sind 
und das ist dein eigener Intellekt. Das ist dein Wissen/Glaube. Die Welt die du dir ausdenkst steht 
und fällt mit deinem Glauben. Sag mir was du liest und ich sage dir was für eine Welt du dir 
ausdenkst. Wenn du etwas anderes liest, denkst du dir eine andere Welt aus. Wenn du dich einmal 
gelöst hast davon, dass unabhängig von dir Geist eine Welt, ein Universum oder Menschen sind, 
dann bist du im HIER&JETZT und dir wird klar, ICH BIN IM-MEER und werde mit ständig wechselnden 
Informationen konfrontiert. Dieses Unbewusstsein muss sich jetzt verlagern von den Bildern (die 

https://www.youtube.com/watch?v=IWj7b0o_tl8&ab_channel=RetoOberh%C3%A4nsli


werden sekundär), auf das Programm und beobachten wie es auf die Bilder reagiert. Durch das 
Reagieren verändern sich auch die Bilder wie in einem Videospiel. 
 
Raumzeitliches-Beispiel: 
Du gehst spazieren, hörst ein Geräusch und denkst an einen Zug und schon taucht der Zug auf. Mit 
der materialistischen Logik rede ich mir (der Zweite) ein, dass die Ursache für das Geräusch der Zug 
ist. Wie wenn das Telefon klingelt rede ich mir ein, dass die Ursache ein Anrufer ist der vorher schon 
da ist bevor ich ihn denke, was aber blinder Glaube ist. Es wird dir logisch erscheinen wenn du mit 
dieser materialistischen Logik arbeitest. Wenn du im JETZT bist, erkennst du, dass kann so gar nicht 
sein! Die Naturwissenschaft geht davon aus, dass sich im Laufe der Zeit Wissen angehäuft hat und 
derzeit haben wir den höchsten Stand von Wissen. Das ist eigentlich nicht der Fall. Das ist wie mit 
dieser Interpretation der Vergangenheit zu erschaffen, dass du mit Wissenselementen arbeitest wo 
du immer sagst der und der hat das entdeckt. Das Standart-Beispiel ist das Periodensystem von 
Mendelejew. Das kann keiner entdeckt haben! Du weisst von dem Periodensystem weil du das in dir 
in deinem Intellekt vorfindest was schon da ist bevor du es dir ausdenkst. Betrachten wir einmal 
unsere Buch-Metapher. Angenommen du lernst in der Schule auf der Seite 18 das Periodensystem, 
dann ist es auch schon auf der Seite 7 schon da. Du bist mit deinem Wissen nur noch nicht so weit 
fortgeschritten was du zu durchschauen hast. Aber auf der Seite 18 lernst du mit dem 
Periodensystem, dass der Mendelejew das in der Vergangenheit entdeckt hat bis du anfängst dir 
eigen Gedanken zu machen. D.h. das Bewusstsein/Unbewusstsein, das immer nur seine 
Interpretationen im Hintergrund und die wechselnden Bilder anschaut verlagert sich nun auf die 
andere Hälfte - das Programm. Standart-Beispiel: Tierchen-gucken! Du musst zum Beobachter von dir 
selbst werden. Wenn wir nun das Programm als Mensch setzen, mit dem du dich ein Leben lang 
verwechselt hast, wirst du die nächste Erkenntnis bekommen dass du immer davon ausgegangen 
bist, wenn du bewusster wirst, dass der Mensch den du dir ausdenkst, sprich dieser Denker, sprich 
das Programm gar nicht das sieht was es als Bilder aufwirft. Das Programm sieht ja nicht seine 
eigenen Facetten. Du siehst eine Facette ja erst, wenn du aus dem Programm herausgehst und 
Einzelfacetten betrachtest. Der blau Mensch/Programm ist kein Geist es ist ein Gedanke. Das ist der 
Satz: Die Hölle beginnt damit wenn du dich mit einem Gedanken von dir verwechselst! Jetzt machen 
wir es noch ein bisschen genauer. Siehe dazu https://www.dwds.de/wb/Objekt 

https://www.dwds.de/wb/Objekt


 

 
 
Somit heisst Objekt eigentlich das Entgegengestellte, das Vorgeworfene, das was du vor dich 
hinwirfst und dir evtl. selber vorwirfst. Was aber ein grosses Problem in der neuere Zeit ist, dass man 
das „objektiv“ von dem Subjekt unabhängig bezeichnet.  
 

 
 
Das ist ein Trugschluss, weil das das Wort gar nicht heisst. Das ist wieder eine materialistische 
Auslegung! Bewusstsein hat etwas mit Bewusstwerdung zu tun. Bewusstsein ist immer verbunden 
mit etwas das es sich ausdenkt! Das führ uns zum Wort Subjekt. 
 

 
 



Jetzt haben wir unsere Trinität. Wir haben unseren Denker/Mensch/Programm das ist das Subjekt, 
die Grundlage und da tauchen nun Objekte auf, etwas was du herauswirfst, etwas Vorgeworfenes. 
Aus dem Subjekt kommt ein Objekt heraus. Dieses Subjekt aber wiederum ist vom Bewusstsein aus 
gesehen auch ein Objekt! D.h. für das Bewusstsein ist das Subjekt, das wir nun ausdenken und das 
Objekt das wir uns ausdenken beides ein Objekt! Das ist These und Antithese die verknüpfen sich 
jetzt zu diesem Subjekt zu der Grundlage und das ist Bewusstsein. Bewusstsein definiert sich das 
irgendetwas ist was etwas anschaut! Dieses Bewusstsein, das wir uns ausdenken muss doch auch ein 
Subjekt haben und das ist GEIST! D.h. der GEIST denkt sich ein Bewusstsein aus und in der 
Verbindung mit diesem Bewusstsein braucht er ein Programm dass dann in Form von Einzelfacetten 
betrachtet werden kann. Sobald wir uns aber wieder einen GEIST ausdenken wird dieser GEIST 
automatisch zum Objekt und da muss wieder ein Subjekt da sein. Das sind unsere 4 Teile: 
 

 Das Programm (These) mit den Facetten der Bilder (Antithese) 

 Das Bewusstsein, das eigentlich schon NICHTS ist - die Synthese von den beiden 

 und den (+/+) Quadrant im Einheitskreis - die rote 4 schliesst diese 3 ab 
 
Sobald wir einen GEIST haben, der sich ein Bewusstsein, einen Denker und das Ausgedachte denkt, 
muss der GEIST ja auch wieder von etwas ausgedacht werden, Jetzt kommen zur 5 (= Quintessenz). 
Das ist dann praktisch ein GEIST, der sich einen GEIST denkt der in Verbindung mit seinem 
Bewusstsein Denker und Ausgedachtes erschafft. Dieser 5-te sitzt jetzt in der 4. D.h. er wird nicht 
mehr zu einem Objekt. Sobald wir uns unseren Tetraeder-Spiegel ausdenken mit diesem einen GEIST 
symbolisiert durch das Licht in der Mitte (1:4 Struktur) wird dieser GEIST schon wieder zu etwas 
ausgedachten. Wenn du jetzt aber erkennst das BIN ICH – ICH BIN DIE QUINTESSENZ von allem – 
wirst du zu dem Licht in der Mitte. Da du dir selbst nicht in die Augen sehen kannst, kannst du nur 
um dich herumschauen und siehst viele Lichter und das sind die Geistesfunken! 
 
Die ganze Diskussion in der Philosophie ob jetzt der Geist von der Materie kommt oder die Materie 
vom Geist ist ein riesen Geplänkel. Keiner stellt sich die Frage: Wer denkt sich beides aus! 
Wenn du einmal akzeptierst, dass alles was du GEIST wahrnimmst nur immer in dem Moment da ist 
wo du es wahrnimmst. Es spielt dabei keine Rolle, ob es dir sinnlich erscheint (VR-Brille) oder ob es 
nur feinstofflich wahrgenommen wird. In dem Moment wo du an etwas anderes denkst ist es weg! 
 
Nochmal: 
An was denkst du, wenn du an dich selber denkst? Egal an was du jetzt denkst, das bist nicht DU! 
DU bist der, der sich diese Information, die durch dein Denken aufgeworfen wird, anschaut! Aber 
wenn du dir jetzt einen denkst der sich diese Informationen anschaut, der bist du natürlich auch 
nicht weil der ja in dem Moment auch schon wieder ein Gedanke ist! Jetzt wirst du demütig, weil du 
begreifst, dass du etwas bist was nicht gedacht werden kann! Das kann gewusst werden! Jetzt 
erkennst du deine Ewigkeit! Weil nur das was nicht in Erscheinung tritt, selbst wenn du es 
wiederholst ist es immer nur in dem Moment wo es in Erscheinung tritt. Die (Gedanken-)Wellen sind 
nicht ewig, nur das was IM-ME(E)R ist! Das ist das symbolische Myh-la = „GOTT das MEER“)! Das ist 
der ganze Schlüssel, mehr muss man nicht wissen!  
 
Wichtig: 
Versuche niemals einem Gedanken den du denkst zu erklären wer du bist und was er ist! Du kannst 
von oben nach unten sehen, aber nicht von unten nach oben! 
 


